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eingelaufen waren. Die Brigade Rosenzweig brach am 27. Juni
zwischen 4 und 8 Uhr auf, voran das 17. Jäger-Bataillon, hinter
ihm das Regiment Nr. 55, dann die Batterie und zuletzt das

Regiment Deutschmeister, dessen 9. Compagnie den Train zu

bewachen hatte. Bei dem Orte Cerncic erfuhr man, dass die

Preußen das Plateau der Branka-Höhe bereits besetzt hatten.

Sofort wurden die Gewehre geladen. Es war gegen V-> 9 Uhr,
als die ersten Kanonenschüsse aus der Gegend von Wrchowin
ertönten; auch die Scharen von Landleuten, die man allenthalben

traf und die mit ihren Wagen, ihren Geräthschaften und ihrem

Vieh sich auf Wegen und Straßen drängten, wiesen aus den bevor¬

stehenden Kampf hin, in den der rechte Flügel des VI. Corps

bereits eingetreten war. Die Brigade schlug die Richtung gegen

den Kampfplatz ein und vollzog rasch ihren Aufmarsch: im
ersten Treffen das 55. Regiment, im zweiten die Deutschmeister;

ihre Musikbanden spielten den Radetzky-Marsch und hörten erst

auf, als einige Musiker verwundet wurden. Das Regiment

drang gegen die Südspitze des Wäldchens vor, das sich nächst

Wenzelsberg ausdehnte. Die Temperatur war schwül, der

Vormarsch durch die hohen Kornfelder und den steilen Bergrücken

sehr erschwert; doch die Abtheilungen blieben fest geschlossen

wie auf dem Exercierplatze, obwohl die feindlichen Geschosse

bereits ihre Opfer an Todten und Verwundeten forderten. In
der Nähe des Wäldchens wurde kurze Zeit gehalten, dann gieng

es todesmuthig vorwärts, und zwar mit dem zweiten und dritten
Bataillon in der Richtung gegen die Wenzelskapelle, mit dem

ersten östlich davon durch das Wäldchen. Zwei feindliche Halb-
Bataillone, die unter dem Commando des Oberstlieutenants

v. Eberstein an einer Kirsch-Allee standen, wurden durch

diesen Vorstoß trotz des mörderischen Schnellfeuers ihrer
vortrefflichen Zündnadel-Gewehre geworfen. Der Corps-
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